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WOLLEN SIE DEN MARTIN IN ZUKUNFT  
LIEBER ONLINE BEKOMMEN? 

Dann geben Sie bitte einfach unter  

st.martin-klosterneuburg@utanet.at 
mit Betreff: Martin, elektronisch 

Ihre E-Mail-Adresse und Ihre Postadresse bekannt.  

Den Rest erledigen wir.  

Zur Finanzierung des Pfarrblatts  
bitten wir um ein Spende  
auf das Konto: Pfarre St. Martin 

AT12 1200 0006 3918 6501  
Kennwort: „Martin“ 

Gerade in den kommenden Mo-

naten des (Früh)-sommers häu-
fen sich bei vielen von uns die 
unterschiedlichsten Feste. Es 
gibt Muttertag und Vatertag zu 
feiern; in einigen Familien ste-
hen Erstkommunion oder Fir-

mung von Kindern oder Enkeln 
an; manche von uns sind als 
Gäste zu einer Hochzeit oder 
einem Jubiläum geladen;  
und nicht zu ver-
gessen, all  
die spontanen  

Feste, die sich 
einfach so, aus 
keinem wirklich 
konkreten  
Anlass  
ergeben.  

All diesen 
Festen,  
all diesen 
Feiern  
gemeinsam ist, dass wir  
zeigen wollen, was für uns  

bedeutsam ist, woran wir Fest-
halten wollen. 
 

Bei manchen der Feiern stehen 
einzelne Personen im Mittel-
punkt, die so besonders unsere 
Zuneigung und Liebe spüren 
dürfen und erfahren dürfen, dass 
sie (uns) wertvoll sind. Und die 

christlichen Feste lassen in uns 
und zwischen uns auf besonde-
re Weise Gott lebendig werden. 
Wenn wir voll Lebensfreude 
miteinander feiern, Essen und 

Trinken miteinander genießen, 

miteinander tratschen und la-
chen und bis in alle Nacht zu-
sammensitzen, dann ist Gott 
auch da mit dabei. Denn Gott 
hat uns die Freude geschenkt. 
Wir müssen keine grauen Mäu-

se sein und uns von aller Le-
bensfreude zurückziehen. Wenn 
wir ihm vertrauen, lässt er uns 

immer wieder neu aufleben 
und wir können 
gemeinsam das 
Leben feiern, das 

er uns geschenkt 
hat. Er lässt uns 
feiern.  

Wenn wir auf 
Heurigenbän-
ken mitei-

nander an 
einem Tisch 
sitzen, wenn 
wir Speisen 

und Getränke miteinander 
teilen, wenn wir uns am Leben 

erfreuen, wird Gott für uns 
(zum) Ereignis.  
Gemeinsam ein Fest feiern, 
kann so zu einem wahren Got-
tesdienst werden. 
Egal ob dies uns bewusst ist  

oder nicht, ob dies uns passt 
oder nicht.  
Wer feiert, ... 
der feiert auch Gott. 
 

Annette Fritsch-Langer 
(nach Texten zum Thema Feste-
Feiern auf Pfarrbriefservice.de 

WER FEIERT, ... LACHEN 
ist 

menschlich 
ur-menschlich 

und macht menschlich 
 

Lachen 
verbindet 

vereint 
verschwistert 
Jung und Alt 

und Groß und Klein 
Rassen und Klassen 
Stämme und Völker 

hautnah 
und weltweit 

 
ein Lächeln von Herzen 

kommt an 
heilt und wirkt Wunder 

verwandelt  
gestaltet 

formt und entfaltet 
Runzeln zum Schmunzeln 

Harm zu Charme 
Fremde zu Freunden 

im Nu 
geschenkt 

und narren-sicher 
 

miteinander lachen 
bringt Leben und Freude 

Lebensfreude 

zeigt und zeugt 
und öffnet   

für alle 
ein Stück 
Himmel 

 
 

Klaus Jäkel 

(pfarrbriefservice.de) 

mailto:st.martin-klosterneuburg@utanet.at


Die Karwoche 

begann heuer bei 
strahlendem Früh-
lingswetter am 
Palmsonntag mit 

einer Familienmesse.  
Nach der Segnung der Palmzweige 
im Kirchhof fand der Gottesdienst 
seine Fortsetzung in der Kirche. 

Dabei wurde die Passionsgeschichte 
auf beeindruckende Weise von 
mehreren jungen Pfarrmitgliedern 
pantomimisch dargestellt.  

Auch Grün-
d o n n e r s t a g , 
Karfreitag, die 

Osternacht und 
der Oster-
sonntag waren 
wie auch in  den 

v e r g a n g e n e n  
Jahren musikalisch, textlich und 
optisch ansprechend gestaltet. 

 
 

Den traditionellen Abschluss bilde-
te dann am Montag der Emmaus-
Gang nach Hadersfeld. 

Am 5. April fand in der Pfarre die 
Konstituierenden Sitzung des neuen 
Pfarrgemeinderats statt. 

In dieser Sitzung wurden die in der 
neuen – seit 2016 gültigen – Pfarr-
gemeinderats-Ordnung vorge-
schriebenen Wahlen und Bestellun-

gen vorgenommen. 
Zur stellvertretenden Vorsitzenden 
des Pfarrgemeinderats wurde    
Annette Fritsch-Langer  gewählt. 

In das Pfarrleitungsteam wurden 
gewählt: Maria Neuwirth-Riedl, 
Eckhard Taucher und Fritz Schwarz
-Herda. Weitere Mitglieder des 

Pfarrleitungsteams sind: Leopold 
Streit, Arthur Kolker und Annette 
Fritsch-Langer.  
Das Pfarrleitungsteam entspricht in 

etwa dem vormaligen Pfarrgemein-
deratsvorstand und hat „die seel-
sorgliche und pastorale Verantwor-
tung mit dem Pfarrer gemeinsam zu 

t r a g e n “ ;  m i t  b e s o n d e r e r 
„Aufmerksamkeit gegenüber allen 
Bereichen der Seelsorge und deren 
Entwicklung“. Es soll sich um die  

Vorbereitung der Sitzungen des 
PGR kümmern und soll „Sorge um 
die Durchführung von Beschlüssen 
sowie die Führung der laufenden 

Geschäfte des PGR zwischen den 
Sitzungen“ tragen. 
Neu dazugekommen ist mit dieser 
PGR-Periode der pfarrliche Vermö-

gensverwaltungsrat (VVR). 
Dieser soll in enger Zusammenar-
beit mit Pfarrer und PGR „das Kir-
chenvermögen verwalten, sich um 

die Verwaltung aller im Eigentum 

der Pfarre befindlichen Gebäude 
und Liegenschaften kümmern und 
die Bauangelegenheiten der Pfarre 

besorgen.“ 
Als Mitglieder dieses Gremiums 
wurden benannt: Rudolf Dömötör, 
Maria Pohle, Norbert Kosbow, 

Ronald Kremser, Peter Donhauser, 
Fritz Schwarz-Herda und Eckhard 
Taucher. 
Weiters wurden in der konstituie-

renden Sitzung die vielen verschie-
denen Fachbereiche, die es in einer 
Pfarre gibt, den einzelnen PGR-
Mitgliedern zugeteilt: 

Verantwortliche Ansprechperson  
für ...  
...Sakramentenpastoral: Arthur Kolker 
...Liturgie: Annette Fritsch-Langer 

...Caritas: Maria Neuwirth-Riedl 

...Koinonia – Gemeindeaufbau: 
   Arthur Kolker 
...Kinderpastoral: Eduard Pohle 

...Jugend: Ronald Kremser 

...Ehe und Familie: Markus Dellinger 

...Seniorenpastoral: Traude und 
   Alfred Steiner 

...Öffentlichkeitsarbeit:  
   Monika Slouk 
...Mission und Weltkirche:  
   Eckhard Taucher 

...Ökumene: Maria Neuwirth-Riedl 

...Bibelpastoral: Walter Müller 

...Schöpfungsverantwortung:  
   Walter Müller 

...Dialog mit den Weltreligionen: 
   Eckhard Taucher  
 
Die gesamte neue PGR-Ordnung und 
weitere Informationen zur Arbeit des 
PGR finden sich  unter  www.pgr.at. 

 

„Gehen Sie über Los …“ Wer von uns 
kennt sie nicht die Spielanweisung 

aus Monopoly, die meint: Fang noch 
mal eine Runde an, beginn von vorn. 

Am Freitag dem 12. Mai gibt es um 

19 Uhr nach einer längeren Pause 

wieder eine FRAUENSACHE für 

Frauen jeden Alters! 
Wir wollen gemeinsam über Los-Tage 
im Jahreskreis und in unseren Leben 

nachdenken. 
 

Am Freitag dem 23. Juni, ebenfalls 

um 19 Uhr, werden wir der Aufforde-

rung „… macht Perlen daraus …“ auf 

den Grund gehen. 
Wir freuen uns auf bereichernde 
Abende!  
 

M. Neuwirth-Riedl, A. Fritsch-Langer      
U. Stadlmann und S. Kerbl-Cortella 

… AUS DEM PFARRGEMEINDERAT 



AKTUELL : AB SOFORT KÖNNEN  
AUCH BLU-RAYS ENTLEHNT WERDEN 

      VOM BIOMÜLL  
  ZUM GRATIS-KOMPOST 

Für alle, die Filme in bester Qualität 

sehen wollen, werden in der biblio-
thek st. martin nun auch Blu-ray 
Discs angeboten. Sie werden 
auf einem neuen Ständer 

präsentiert. Die vorerst 28 
Blu-ray Discs für Erwach-
sene, Jugendliche und 
Kinder können wie DVDs 

um € 0,50 für zwei Wo-
chen entlehnt werden. 
Bitte beachten Sie, dass 
Nachgebühren von € 0,50 

wöchentlich anfallen, wenn 
sie nicht online oder telefo-
nisch zu den Öffnungszeiten auf 
weitere zwei Wochen entlehnt wer-

den. In der Online Recherche fin-
den Sie die Blu-rays unter der Kate-
gorie DVD. 

 „Blu-ray“ ist am Ende des Titels 

vermerkt. 
Schauen Sie doch gleich auf unserer 

Homepage nach, welche Blu-
rays Sie interessieren: The 

Accountant, Independence 
Day-Wiederkehr, Bridget 
Jones’s Baby oder Findet 
Dorie, oder … 

In der Online Recherche 
sehen Sie auch unter 
„Neu eingetroffen“ wie 

aktuell die Medien der 

bibliothek st. martin sind: 
Es stehen Ihnen neben 28 

DVDs/Blue-rays, 22 Bücher, 2 
Hörbücher und 38 Zeitschriften zur 

Verfügung, die das Erscheinungsjahr 
2017 haben. Viel Spaß beim Lesen, 
Hören und Schauen!  Uschi Swoboda 

In diesen Frühlingstagen werden 

wieder unzählige Säcke an Spezial-
erde für Blumen, Gemüse, Balkon-
kisterln, Grünpflanzen, etc. in den 
Gartencentern und einschlägigen 

Supermärkten gekauft.  
Meist kommen diese Produkte aus 
dem Ausland und haben bereits 
Hunderte Kilometer an Transport-

wegen hinter sich, bis sie in unseren 
Gärten oder Blumentöpfen landen.  
Über eine wesentlich umwelt-
schonendere Alternative, die noch 

dazu gratis ist, erfahren wir von 

Thomas Pöll, Abfallberater der 

Stadtgemeinde Klosterneuburg und 
Dkfm. Karl Wiedermann, Firma 

Öko-Recycling, Kritzendorf  

bei einer Exkursion zur Kompostier-
Anlage der Stadtgemeinde Kloster-

neuburg am Haschhof. 
Dabei werden wir nicht nur einiges 

über die Möglichkeit des Gratisbe-

zuges von regional produziertem 
Kompost in ausgezeichneter Quali-
tät erfahren, sondern auch vor Ort 
einen Eindruck über die Dimensio-

nen und Abläufe dieser Recycling-
Anlage am Haschhof bekommen.  
Die beiden Fachleute werden aber 
auch interessante Aspekte der richti-

gen Kompostierung im eigenen Gar-
ten sowie der Müllvermeidung und 
Mülltrennung beleuchten. 

Termin: Dienstag, 16. Mai   
Treffpunkt: 18:30 Uhr   

Pfarre St. Martin, Martinstr. 38  
Anreise zum Haschhof in Fahrge-
meinschaften – es wird einige Mit-

fahrgelegenheiten geben.  
(die individuelle, direkte Zufahrt zur 
Kompostier-Anlage ist wegen einer 
Schranken-Anlage nicht möglich). 

Walter Müller  

MOZART-
FESTKONZERT  

 

Ensemble Neue Streicher 
Chor St. Vitus 

Kirchenchor St. Leopold 
und 

Ingrid Wendl  
 

Sonntag 21. Mai, 17 Uhr 
Pfarrkirche St. Martin 

Das mittlerweile schon traditionelle 

Festkonzert des ENSEMBLE NEUE 
STREICHER/Klosterneuburg 
bringt diesmal Highlights aus dem 
weltlichen und geistlichen Schaffen 

von Wolfgang Amadeus Mozart zu 
Gehör: 
So stehen u.a. eine Symphonie, 
eine Konzertarie, ein Violinrondo 

und vor allem die groß angelegte 
Vesperae Solennes de Confessore 
KV 339 mit dem berühmten     
Laudate Dominim am Programm.  

Zwischen den Werken rezitiert 
Ingrid Wendel aus Briefen Mozarts. 

Ausführende: 
ENSEMBLE NEUE STREICHER 
Georg Ille – Solovioline 

Uta Schwabe – Sopran  

Katrin Auzinger – Alt  

Eggert Reginn Kjartansson – Tenor  

Gebhard Heegmann – Bass 

Chor St. Vitus und 

Kirchenchor St. Leopold 
Christian Zehetner – Dirigent  

Ingrid Wendel – Rezitation  
 

Karten mit freier Platzwahl zu 20 
bzw. 25 Euro sind über die Chöre,  

in der Pfarrkanzlei St. Martin (Tel. 
32568), der Stadtgemeinde Kloster-
neuburg (Tel. 444-351) sowie an 
der Abendkasse und über oe.ticket  

erhältlich. 

GEMEINWOHLÖKONOMIE 
Am Do, 1. Juni um 

19 Uhr wird Christian 
Felber, Autor zahlreicher 

 gesellschafts- und wirt-
schaftskritischer Artikel und Bücher, 

einen Vortrag im Gymnasium Klos-
terneuburg halten.  

Seit Jahren beschäftigt er sich mit 
Themen wie Gerechtigkeit und 
Wirtschaft. Als einer der schärfsten 
Denker unserer Tage hat er Bücher 

wie: „Die Gemeinwohl-Ökonomie“, 

„Die innere Stimme. Wie Spirituali-
tät, Freiheit und Gemeinwohl zu-
sammenhängen“ und „Ethischer 
Welthandel“ veröffentlicht und regt 

zur Auseinandersetzung mit diesen 
Themen an, die jenseits der Pole 
Kommunismus und Kapitalismus 
liegen.   

Auf Ihr Kommen freuen sich     
    Alois Kohlmayr und Julius Lajtha 

                  GOSPEL    

       KONZERT  
                     IN DER  

 

BABENBERGERHALLE 
5. MAI 19 UHR  

 

Elf Klosterneuburger Chöre – 
darunter der Chor von St. Martin 
– wollen Ihnen bei diesem festli-

chen Chorkonzert die faszinie-
rende Welt der Spirituals und 
Gospels nahebringen. 



Veranstaltungen in St. Martin 
1. Mai bis 6. Juni 2017 
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Mo 1.5. 
7:50   Ökumene-Ausflug nach Neuberg an der 

Mürz und Mitterbach 
Genauere Informationen zu Ablauf und zum 
Programm entnehmen Sie bitte den auflie-
genden bzw. aushängenden Handzetteln. 

Mi 3.5.                                Die PFARRKANZLEI ist nur 
                                   von 8:30 bis 10:30 Uhr geöffnet! 

18:30  Eucharistiefeier 

Fr 5.5. 
8:00  Eucharistiefeier 

10:00  Eucharistiefeier im Agnesheim 
19:00  Gospelkonzert in der Babenbergerhalle 

Sa 6.5. 
18:30  Vorabendmesse 

So 7.5. 4. Sonntag der Osterzeit (A) 
 Gott, hilf mit ehrlich und gut zu leben. 
 1 Petr 2,20b-25: Er hat keine Sünde began-

gen und in seinem Mund war kein trü-
gerisches Wort. 

 Joh 10,1-10 … damit sie das Leben in Fülle 
haben. 

9:30  Eucharistiefeier 

Mo 8.5.  
15:00  Club 57 „Mit Hand und Fuß“ – ein nach-

denklicher Nachmittag mit Ulrike Stadlmann  

19:30  Meditationsgruppe: „Gott ist unterwegs zu 
finden…“ im Albrechtsbergersaal 

Mi 10.5. 
18:30  Eucharistiefeier 

Fr 12.5. 
8:00  Eucharistiefeier 

10:00  Eucharistiefeier im Agnesheim 
19:00  Frauensache im Tönnchen: „Los-Tage“ 

Sa 13.5. 
9:30  Erstkommunion 1  

18:30  Vorabendmesse 

So 14.5. 5. Sonntag der Osterzeit (A) 
 Gott, schenke mir Kraft, das gut zu tun, was 

du für mich vorgesehen hast. 

 1 Petr 2,4-9: Kommt zum Herrn, dem lebendi-
gen Stein. 

 Joh 14,1-12 Wer an mich glaubt, wird die 
Werke, die ich vollbringe, auch voll-
bringen. 

9:30  Familienmesse mit Erstkommunion 2   

Mo 15.5. 
15:00  Club 57 Maiandacht in der Lourdesgrotte  

Di 16.5. 
18:30  Vom Biomüll zum Gratis-Kompost – Ex-

kursion zur Kompostieranlage am 
Haschhof mit Thomas Pöll, Abfallberater 
der Stadtgemeinde Klosterneuburg u. 
Dkfm. Karl Wiedermann, Firma Öko-
Recycling  Kritzendorf  
Treffpunkt: Pfarre St. Martin (Näheres im 
Blattinnern) 

Mi 17.5. 
18:30  Treffpunkt Gottesdienst 

Fr 19.5. 
8:00  Eucharistiefeier 

10:00  Eucharistiefeier im Agnesheim 

Sa 20.5. 
18:30  Vorabendmesse 

Mo 22.5. 
15:00  Club 57 „Osterbrunnen“ Vortrag mit und 

von Dr. Liegl 
Mi 24.5. 

18:30  Eucharistiefeier 
Do 25.5. Christi Himmelfahrt (A) 
 Gott, lass die Menschen ein wenig mehr auf 

deinen Geist hören. 
 Eph 1,17-23: Der Vater der Herrlichkeit gebe 

euch den Geist der Weisheit und der 
Offenbarung. 

 Mt 28,16-20 Seid gewiss: Ich bin bei euch alle 
Tage! 

9:30  Eucharistiefeier 

Fr 26.5.                    PFARRKANZLEI GESCHLOSSEN! 
8:00  Eucharistiefeier 

10:00  Eucharistiefeier im Agnesheim 
Sa 27.5. 

18:30  Vorabendmesse 
So 28.5. 7. Sonntag in der Osterzeit (A) 
 Gott, danke für alle, die mir von dir erzählen. 
 1 Petr 4,13-16: ... Denn der Geist der Herrlich-

keit, der Geist Gottes, ruht auf euch. 

 Joh 17,1-11a Ich habe deinen Namen den 
Menschen offenbart. 

9:30  Eucharistiefeier, anschl. EZA-Markt 
Mo 29.5.  

15:00  Club 57 Glaubensgespräch 

Di 30.5.  
8:00  Geburtstagsmesse, anschl. gem. Frühstück 

Mi 31.5.  
18:30  Eucharistiefeier 

Do 1.6. 
19:00  „Gemeinwohlökonomie“ Vortrag von 

Christian Felber , Gymnasium Klosterneuburg 
Fr 2.6.  

8:00  Eucharistiefeier 
10:00  Eucharistiefeier im Agnesheim 

Sa 3.6.  
18:30  Vorabendmesse 

So 4.6. Pfingstsonntag (A)  
 Vergib uns unsere Schuld, wie auch wir ver-

geben unsern Schuldigern.  

 1 Kor 12,3b-7.12-13: Es gibt verschiedene 
Gnadengaben, Dienste und Kräfte, die 
wirken, aber nur den einen Gott.  

 Joh 20,19-23 Wem ihr die Sünden vergebt, 
dem sind sie vergeben.  

9:30  Eucharistiefeier 
Mo 5.6.                                               Pfingstmontag (A)  

9:30  Eucharistiefeier 

So 21.5. 6. Sonntag der Osterzeit (A) 
 Gott, ich will mir selbst und damit auch dir 

treu bleiben. 

 1 Petr 3,15-18: Es ist besser für gute Taten 
zu leiden, wenn es Gottes Wille ist, als 
für böse. 

 Joh 14,15-21 Wenn ihr mich liebt, werdet ihr 
meine Gebote halten. 

9:30  Eucharistiefeier 

10:45 - 17:00 Ehe-Seminar 

15:00  Dankmesse von H. Hildebrand anlässlich 
seines 90.Geburtstags, Stiftskirche 

17:00  Mozart-Festkonzert in der Kirche mit dem 
Ensemble Neue Streicher, dem Chor St. 
Vitus und dem Kirchenchor St. Leopold 
Rezitation: Ingrid Wendl  
(Näheres im Blattinnern) 


